
2. Außerordentliche 
Mitgliederversammlung   

25. Januar, 2018



Vorstandsvorsitzender - Bericht

Bestandsaufnahme 

1. Verbesserung der vereinsweiten Vorstandsmitteilungen unter 
anderem durch regelmäßig organisierte Listening Sessions des 
Vorstands

2. Unterstützung des Verwaltungsbereichs durch wichtige 
Personalentscheidungen 

3. Ausführliche Überlegungen über Verbesserungspotenzial in der 
Öffentlichkeitsarbeit und GISW Fundraising mit dem Fokus auf 
neue Familien 
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Mitteilung der Schulleitung  

Ms. Petra Palenzatis, OstD’ 

Schulleiterin
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Wirtschaftsprüfung  

Ms. Jeri Fleming 

Audit Manager, RSM 
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Wirtschaftsprüfung - Anträge  

(a) Entgegennahme und Annahme des 16/17 
Wirtschaftsberichts  

(b) Bestellung des Rechnungsprüfers für das 2017/18 
Haushaltsjahr

(c) Entlastung des Vorstands für das 16/17 Haushaltsjahr
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Zusammenfassung

A. Nachhaltigkeit:
1. Schulgeldgebühren müssen mindestens die tatsächlichen          

jährlichen Ausgaben des Vereins decken

2. Schaffung von Rücklagen für die vorgeschriebene     
Instandhaltung des Gebäudes und gezielte schulweite     
Renovierungsarbeiten (z.B. Cafeteria, Toiletten usw.)

B. Transparenz:
1. Verständliches Betriebsbudget mit Personalkosten als    

Haupttreiber der jährlichen Kostensteigerungen

2. Schulgeldermäßigung (Financial Aid jetzt Tuition Adjustment    
Program) als faires Hilfsmittel zur Anpassungen der     
neuen Schulgeldgebühren
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Auszug Wirtschaftsprüfung –
Bilanzaufstellung
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Auszug Wirtschaftsprüfung –
Erfolgsrechung 
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Geschäftsjahr 16/17 
Kostenaufschlüsselung

Administrative, $570,326 , 
5%

Operating, 
$1,136,071 , 11%

Payroll-Teachers, 
$5,192,110 , 50%

Payroll-Admin, 
$1,446,354 , 14%

Payroll-Benefit, $1,380,710 , 
13%

Teaching 
Material/Afternoon 

Program, $372,427 , 4%

Misc Expense, $306,748 , 
3%

Geschäftsjahr bis 30. Juni 2017

Total expenses*
$10,404,746

*Total expenses exclude subsidy from Germany.
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Mehrjahresvergleich
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Jährliche Stufenerhöhung gemäß 
Tarifvertrag (CBA)

• Geplante Personalkosten steigen ohne COLA:
im Haushaltsjahr 2019 / 20 um 2.42% und
im Haushaltsjahr  2020/21 um 2.25%

• Die jährliche Gehaltserhöhungen für Lehrer und Angestellte liegen 
zwischen 0% und 6% und sind abhängig von den jeweiligen 
Dienstjahren und Klassenstufen, die im Tarifvertrag (CBA) 
vorgeschrieben sind

• CPI November 2014 - Nov 2017
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Schulgelderhöhungen von   
Vergleichsschulen im Großraumgebiet DC

2014 2015 2016

High 8.0% 7.0% 8.0%

Average 4.0% 3.5% 4.1%

Low 1.0% 0.0% 1.0%

1 6.0% 6.0% 7.5%

2 6.0% 5.0% 4.0%

3 3.0% 2.8% 4.5%

4 4.0% 3.0% 4.8%

5 3.0% 4.0% 3.0%

6 3.0% 3.4% 3.0%

7 4.0% 3.3% 3.0%

8 5.0% 0.0% 8.0%

9 4.0% 3.0% 3.0%

10 4.0% 3.0% 3.0%

11 5.0% 7.0% 4.0%

12 4.0% 5.0% 5.0%

13 3.0% 4.0% 4.0%

14 1.0% 1.0% 1.0%

15 3.0% 3.0% 3.0%

16 5.0% 4.0% 3.5%

17 4.0% 2.8% 3.0%

18 4.0% 5.0% 5.0%

19 3.0% 4.0% 3.0%

20 8.0% 3.0% 2.3%

21 3.0% 3.0% 3.0%

22 5.0% 4.0% 6.0%

23 4.0% 4.0% 4.0%

24 4.0% 4.0% 5.0%

25 3.0% 3.0% 3.0%

26 3.0% 4.0% 4.0%

27 2.5% 3.0% 8.0%

28 3.0% 4.0% 4.0%

29 6.0% 4.0% 4.0%

30 5.0% 3.9% 4.0%

MarketPrismsm

Tuition rate increases for schools in the DC Metro area
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Haushaltsvoranschlag 18/19
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Auszug aus der 
Nutzungsvereinbarung

II. Die Überlassung erfolgt unentgeltlich. Der Schulträger 
verpflichtet sich, die Liegenschaft samt Inventar mit der 
verkehrsüblichen Sorgfalt zu nutzen, pflegen, zu verwalten und in 
gutem Bau – und Gebrauchszustand zu erhalten.

III.  Die Betriebskosten einschließlich der öffentlichen und 
privatrechtlichen Abgaben und Lasten(z.b. Steuern, Gebühren) 
trägt ausnahmelos der Schulträger. Etwaige in diesem 
Zusammenhang von der Bundesrepublik Deutschland verauslagte 
Kosten sind dieser auf Anforderung zu erstatten.

IV.  Die Bauunterhaltung ( Instandhaltung und – setzung) der 
Liegenschaft einschließlich der Schönheitsreparaturen obliegt 
ausnahmslos und in vollem Umfange dem Schulträger.
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$2.7 Millionen Zuwendungsvertrag 
mit Deutschland

A)Regenwasserversickerung 
B) Modernisierung der Klassenräume
C) Mauerwerkswände im Außenbereich
D) Blitzschutz
E) HLK – Anlage der Grundschule
F) Austausch der Oberlichter
G) Erneuerung der Flachdächer
H) Betonsanierung

15



Schulgeldgebühren - Konzept

• Schulgeldgebühren - kostengünstig, dennoch ausreichend für einen 
nachhaltigen/vorhersehbaren Haushalt mit Bildung von bescheidenen 
Rückstellungen

• Vereinfachung der Schulgeldgebührenstruktur:
• Abschaffung der zahlreichen Schulgeldgebührenkategorien gestaffelt 

nach Klassenstufen, welche die jährliche Gebührenerhöhung 
entschärft 

• Leichter  verständliche  und vorhersehbare Gebührenstruktur
• Reduzierung von komplexen Verwaltungsabläufen und Verwirrung 

unter den Mitgliedern, durch mehrere selektive und komplizierte 
Rabattprogramme

• Konservativer Ansatz – basierend auf 505 Schülern (515 am 25.1.2018)

• Gerechtere Gestaltung der Schulgeldstruktur und Rabattprogramme

• Erhöhte Transparenz bei der Vergabe von Schulgeldbeihilfe (Tuition 
Adjustment Program) 16



GISW Rabatte

• Einführung eines neuen Langzeitrabatts von $1000 pro Kind, für
jedes Kind in einer Mitgliedsfamilie, in der mindestens ein Kind für
ein sechstes (aufeinanderfolgendes oder nicht-
aufeinanderfolgendes, halbes oder volles) Schuljahr an der GISW
angemeldet ist. (Hierdurch erhalten langjährige Mitgliedsfamilien
mit mehr als einem Kind eine implizierte Geschwisterermäßigung).
Kindergartenkindern mit älteren Geschwistern, die den Anspruch
auf den neuen Langzeitrabatt erfüllen, wird der neue
Langzeitrabatt auch gewährt.

• Das Ziel: Langjährige Mitgliedschaft an der Schule zu honorieren.
• Beibehaltung des Frühanmelderabatts von $1000/pro Schüler

(Anmeldefrist 31. März 2018)
• Antrag auf Schulgeldermäßigung (Financial Aid jetzt als Tuition

Adjustment Program bekannt)
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Langzeitrabatt (LZR) Vergleich
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Schulgeldgebühren

• Allgemeine Anhebung der Schulgeldgebühren um 4%, inklusive der 
Spätbetreuung

• Senkung des Schulgeldes für das 2-Jährigen Programm:  
• Senkung spiegelt Schulgeld im lokalen Einzugsgebiet wieder
• Verwirklichung des strategischen Ziels, die Einschulungsraten im

Kindergarten zu erhöhen
• Angesichts der geringen Einschulungsrate im derzeitigen 2-

Jährigen Programm hat die Senkung nur einen sehr geringen
finanziellen Einfluss auf den Haushalt

• Vereinfachung der Schulgeldkategorien von sieben auf sechs
• Leicht erhöhter Anstieg der Schulgeldgebühr für Klassen 1-4,

geringerer Anstieg der Schulgeldgebühr für Klassen 5-6 ->
einheitliche Schulgeldgebühr für Klassen 1-6

• Vereinfachung der Schulgeldkategorien der Klassen 7-12 im
Schuljahr 2019/20

• Beibehaltung der Schulgeldermäßigung von $540,000 19



Sonstige Gebühren & 
Änderungen

• Nachmittagsprogramm-Opt-out-Programm – Auslaufzeit des 
Programms über zwei Jahre in den Klassen 5-12:
• Umsetzung des FuF-Programms führte zu mehr 

Unterrichtsstunden am Nachmittag in Klassen 5-9 
• Vom Nachmittagsprogramm abgemeldete Schüler, nehmen 

trotzdem an Sportmannschaften und sonstigen spontanen 
Nachmittagsaktivitäten teil

• 2018/19 Preisnachlass von $250 gewährt, 2019/20 
Preisnachlass von $0 gewährt

• Beibehaltung des $1000 Schulgeldrabatts bei Nicht-Teilnahme 
am Nachmittagsprogramm der Grundschule

• Anhebung der Busgebühren um $75 pro Schüler (erste Anhebung 
seit mehr als 3 Jahren )

• Keine Anhebung des jährlichen Lunch-Ausweises 
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Vorteile der 
Schulgeldumstrukturierung

• Attraktiveres 2-Jährigen Programm für frühestmögliche
Sprachentwicklung

• Allgemeine Erhöhung der Einschulungsrate im Kindergarten
• Anhebung der erforderlichen allgemeinen Rücklagen
• Entspricht einer Betriebsausgabenrücklage von vier Monaten
• Erfüllung der Instandhaltungspflicht in Bezug auf die von Deutschland

mietfrei bereitgestellte Liegenschaft
• Erhöhung der Rücklagen für zukünftige Projekte (z.B. Fußballfeld,

Krankenschwesterstation, usw.)
• Vermeidung einer negativen budgetären Auswirkung, bei

unvorhergesehener Reduzierung der Schülerzahlen
• Hauptziel: Vermeidung von rasanten Schulgelderhöhungen, wenn

außerplanmäßigen Budget-Bedarf vorliegt
• Abdeckung der jährlich erforderten Gehaltserhöhungen im Einklang

mit dem Tarifvertrag (CBA)
• Gewährleistung der Fairness unter allen GISW Familien und Schülern
• Vereinfachung der Schulgeldgebührenstruktur zur

Anwendungserleichterung
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Schulgeldgebühren –
Auswirkungsanalyse

• Allgemeine Schulgelderhöhung von 4% 
• Mehr Mitglieder und Schüler werden für den neuen Langzeitrabatt 

anspruchsfähig (Kindergarten eingeschlossen)
• Nur für das Schuljahr 2018/19, Vereinsmitglieder, die im Schuljahr 

2017/18 Langzeitrabattempfänger darstellen, erhalten zusätzlich zu 
dem neu eingeführten Langzeitrabatt von $1000, die Hälfte der 
Differenz zwischen dem gewährtem 2017/18 Langzeitrabatt und 
dem neu eingeführten Langzeitrabatt von $1000. Somit ist die 
allmähliche Auslaufphase des gegenwärtigen Langzeitrabatts 
gewährleistet, die Auswirkung auf jetzige Langzeitrabattempfänger 
jedoch abgeschwächt.

• Abbau des Schulgeldrabatts bei Nicht-Teilnahme am 
Nachmittagsprogramm für Klassen 5-12 über zwei Jahre (2018/19 
Preisnachlass von $250 gewährt, 2019/20 Preisnachlass von $0 
gewährt). 22



Schulgeldermäßigung

Jede Mitgliedsfamilie ist ein wichtiger Teil unserer Schulgemeinschaft. Der Vorstand legt
großen Wert darauf, dass Mitglieder, aufgrund finanzieller Herausforderungen, unsere Schule
nicht verlassen müssen. Wenn Sie sich in finanziellen Schwierigkeiten befinden, empfehlen
wir Ihnen, einen Antrag auf Schulgeldermäßigung zu stellen. Weitere Antworten zur
finanziellen Unterstützung sind auf unserer Schulwebseite erhältlich.

FAST ist eine unabhängigen Firma, die für amerikanische Privatschulen, Analysen der
finanziellen Belastbarkeit eines Antragstellers erstellt.

• ALLE Informationen in Bezug auf finanzielle Unterstützung werden von der Schule streng
vertraulich behandelt und werden weder mit GISW Eltern, Schülern, Angestellten,
Lehrern, Vorstand oder Schulleitung geteilt.

• Schulgeldermäßigungsausschuss: Verwaltungsleiterin, Controllerin und Buchhalterin (Alle
drei GISW Angestellten haben KEINE Kinder an der Schule)

• Die Firma FAST bietet eine unabhängige objektive Bewertung der finanziellen
Belastbarkeit an; Familien können zusätzlich in schriftlicher Form dem GISW-
Schulgeldermäßigungsausschuss ihre individuelle finanzielle Lage schildern .

• Amerikanisches Recht schreibt vor, dass Schulgeldermäßigung auf nicht-diskriminierender
Weise gewährt werden muss. 23



Schulgeldermäßigung
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Schulgeldermäßigung
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Schulgeldermäßigung pro Schüler

Gesamtsumme = 64 Schüler

Durchschnitt pro Schüler = $7,233
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Fragen und Antworten

Fragen und Antworten
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Haushaltsvoranschlag-Antrag  

(a) Beschlussfassung der Mitglieder über den vom 
Vorstand vorgelegten Haushaltsvoranschlag für 
das Haushaltsjahr 2018/19
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Ende der 
Mitgliederversammlung

Der Vorstand bedankt sich für Ihr        
Kommen !
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